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Neuwahlenbei
SGSpatzenhausen

Spatzenhausen – Die Schüt-
zengesellschaft Spatzenhausen
lädt für Sonntag, 29. März, zur
Jahresversammlung ein. Be-
ginn ist um10 Uhr imHaus des
Gastes. Wichtigster Tagesord-
nungspunkt sind die Neuwah-
len des Vorstandes. Zudem ge-
ben Schützenmeister, Schrift-
führer, Kassier und Jugendlei-
ter ihre Berichte ab. Bereits am
heutigen Freitagwird ebenfalls
im Haus des Gastes ab 19 Uhr
das Osteroarschießen ausgetra-
gen. prei

Eintopfals
Fastenessen

Riegsee – Der Pfarrgemeinde-
rat Aidling/Riegsee lädt für
Palmsonntag, 29. März, von 11
Uhr bis13Uhr zumFastenessen
ins Haus des Gastes in Riegsee
ein. AngebotenwerdeneinEin-
topf mit Speck und Wiener,
aber auch ein Eintopf für Vege-
tarier.Dazugibtes frischesBau-
ernbrot. Außerdemwerden bei
der Veranstaltung selbstgefer-
tigte Osterkerzen verkauft. Der
Erlös geht an das Kinderhospiz
inPolling. prei

BauerSeppstrifft
OsterhaseLilli

Schöffau – Bauer Sepps Mär-
chenbühne am Blaslhof in
Schöffau,Kalkofen10, spielt am
Sonntag,29.März,um15Uhrso-
wie amMontag, 30.März, um11
Uhr und am Donnerstag, 2.
April, um 11 und um 15 Uhr das
Puppenstück „Bauer Seppsund
Osterhase Lilli“. Platzreservie-
rungen sind unter Telefon
0 88 46/9 21 54 17 oder per E-
Mail an info@bauer-sepps-maer-
chenbuehne.deerforderlich. prei

FilmüberErnstGamperl
erneut imGriesbräu-Kino

Murnau – Aus schweren Ei-
chenstämmenmacht erhauch-
zarte Gefäße, zu fein eigent-
lich,umeinenInhaltaufzuneh-
men, Kunstwerke, vom Men-
schen und der Natur
gleichermaßen gestaltet: Ernst
Gamperl. Die Arbeiten des ge-
lernten Schreiners sind faszi-
nierendund in ihrer Art einzig-
artig. Er gilt als Meister U-tsu-
wa. Seine gedrechselten Arbei-
ten riefen Begeisterung unter
anderem in Japan (U-tsu-wa be-
deutet dort feines Gefäß) her-
vor. Nahekommen kann man
diesem Künstler nun in einem
Filmessay von Bernt Engel-
mann und Gisela Wunderlich,
das unter dem Titel „Ernst
Gamperl – Ein Meister des U-
tsu-wa“ am Sonntag, 29. März,
um10.30Uhrerneut imKino im
Griesbräu läuft. prei

IN KÜRZE

Grafenaschau – Als Feuer-
wehrler muss man die Abläufe
„immer wieder wiederholen“,
sagt JakobGeigl. ImNotfall soll-
te sich niemand fragen müs-
sen: „Wie baue ich eine Leiter
auf?” Gerade deswegen seien
die regelmäßigen Übungen
und Fortbildungen so wichtig.
Seit einem Jahr ist Geigl Kom-
mandant der Freiwilligen Feu-
erwehr Grafenaschau. Bei der
Jahresversammlung im Flori-
ansstüberl zogernuneinerstes
Zwischenfazit: Er sei persön-
lich gut in seinem Amt aufge-
nommen worden. Die Ausrüs-
tung sei in einem „Top-Zu-
stand“undauchpersonellseier
mit seiner „guten Truppe“ voll
zufrieden.
Nichtsdestotrotz wies Geigl

in seinem Bericht auf die Be-
deutung der regelmäßigen

Übungen hin. Ziel müsse es
sein, dass „jedes Rädchen – die
Rettungskette – ineinander-
greift“, sagte er. Denn der viele
Drill „wirkt langfristig“. Bei
mindestens einem Einsatz

zahlte sich dieses Training
dann auch schon aus. So prall-
ten im vergangenen Dezember
zwei Lkw auf der Straße nach
Schwaigen aneinander. Nur ei-
ne Handvoll Feuerwehrleute

waren zu dieser Zeit verfügbar.
„DerEinsatzbrachteunsallean
unsere Grenzen“, sagt Geigl.
GlücklicherweisehattedieFrei-
willige Feuerwehr jedoch nur
einenMonat zuvor mit den Ka-
meraden aus Eschenlohe einen
ähnlichen Einsatz trainiert.
UndbeimrealenEinsatzsollten
es dann auch die Eschenloher
sein, die den Grafenaschauern
in kürzester Zeit zu Hilfe ka-
men, sodass der Einsatz amEn-
debewältigtwerdenkonnte.
Lob für die Freiwillige Feuer-

wehr Grafenaschau gab es da-
für auch vom Bürgermeister.
Hubert Mangold freute sich,
dass Geigl das Amt „nahtlos
übernommen“ habe. Beson-
ders lobte er dabei die gute Ju-
gendarbeit: Denn Grafen-
aschau ist eine von nur gut
zwölfGemeinden imLandkreis

mit einer eigenen Jugendfeuer-
wehr. Und auch am vergange-
nen Samstagabend waren wie-
der neun von insgesamt 15 Ju-
gendlichen anwesend. Zwei
vonihnen,RomanJaisundMar-
tinWolf,wurdenbeider Jahres-
hauptversammlung offiziell zu
den Erwachsenen aufgenom-
men.EinGlück,dennderNach-
wuchs sei „für das Dorf das
Wichtigste“, meint Mangold.
Unterstützung bekam er hier-
für auch von Kreisbrandmeis-
ter Peter Keller. „Das zeigt, dass
dasSystemfunktioniert.“
Eine Ehrung für jene, die

schon länger dabei sind, gab es
schließlich noch zum Ende der
Versammlung: Die Auszeich-
nung für 25 Jahre Mitglieds-
chaft erhielten Wolfgang Vogt
undJohannesHübner.

WILFRIED NASS

Übung macht den Meister
Grafenaschaus Feuerwehr-Kommandant Geigl weist auf Bedeutung des regelmäßigen Trainings hin

Neue und verdiente Mitglieder der Feuerwehr Grafenaschau:
(v. l.) Kreisbrandmeister Peter Keller, Zweiter Kommandant
Florian Jais, Johannes Hübner, Martin Wolf, Roman Jais
und Kommandant Jakob Geigl. WILFRIED NASS

Murnau – In den 18 Jahren sei-
nes Bestehens hat der Förder-
kreisMurnauer Parklandschaft
ein ganzes Bündel bemerkens-
werter Vorhaben verwirklicht.
So sind während dieser Zeit
über 400.000 Euro an eigenen
Mitteln in den Seidlpark geflos-
sen. Bei der Jahresversamm-
lung der Organisation, die ge-
genwärtig 266Mitglieder zählt,
hielt Vorsitzende Heidi Wie-
land im Kultur- und Tagungs-
zentrum Rückschau auf das
vergangene Jahr und stellte im
AusblickweitereProjektevor.
Vor allem die Restaurierung

des Brunnens im nordwestli-
chen Teil des Parks hatte den
Förderkreis über zwei Jahre
lang intensiv beschäftigt.
„Dank viel persönlichem Ein-
satzvonGeorgSchmötzer,Uwe
Benn und unserer jungen
Mannschaft ist es gelungen,
denBrunnen inalterSchönheit
wieder erlebbar zu machen“,
sagte Wieland. Bei einem klei-
nen Festakt am 14. September
sei der Brunnen in Betrieb ge-
nommen worden. Großzügige
Spendenund Fördermittel ver-
schiedener Institutionen hät-
ten die Finanzierung erst mög-
lich gemacht. Die Gesamtkos-

ten bezifferte sie mit rund
39.000 Euro. Überdies seien fast
alle Birken in der Birkenallee
ausgetauscht worden, sagte
Wielandweiter.
Begeistert vom Engagement

der Umweltgruppe des Staffel-
see-Gymnasiums und Schülern
der Emanuel-von-Seidl-Grund-
schule zeigte sichGärtnermeis-
ter Georg Schmötzer. „Sie ha-
ben tatkräftig geholfen, junge
Bäume und Sträucher mit
Schutzgittern gegen den Biber
zu ummanteln.“ Auch haben
die Grundschüler im Herbst
1000 Zwiebeln von Frühlings-
blühern in den Boden gesteckt,
die inzwischen aufgegangen
seien.„Esistungemeinwichtig,
junge Menschen für den Park
zu begeistern“, betonte
Schmötzer.
Mittels einerDrohnesei esge-

lungen, den Grundriss der 1972
abgebrochenen Seidl-Villa aus-
zupflocken. „Die Pflöcke wer-
den die Kinder im Mai anma-
len“, kündigte er an. Auch hob
er die „ausgezeichnete Zusam-
menarbeit“mit denGemeinde-
gärtnernhervor.
Zu den künftigen Vorhaben

gehört lautWielanddieaushaf-
tungstechnischen Gründen

dringend erforderliche Repara-
tur des kaputten Pflasters vor
dem Gloriettl. Aber auch der
Eiskeller benötigt Zuwendung:
„Er ist gut in Schuss, aber
feucht. Wir können deshalb
dortkeineLebensmittel lagern.
Eine Temperierung an der In-
nenseite der Außenwände ist
nötig. Über die Kosten müssen
wir uns noch unterhalten.“ Er-
leichtertzeigtesiesichdarüber,
dass das Landesamt für Denk-

malpflege nunmehr die Sanie-
rung der beiden Hirsche offizi-
ell genehmigt habe. Allerdings
müssemanfürdieabgeschlage-
nen Geweihe eine Lösung fin-
den, gab sie zu bedenken. „Wir
brauchen etwas Stabiles.“ Auch
am Stein müsse umfangreich
Hand angelegt werden: „Da
müssen wir etwas tun, damit
sie nicht mehr aussehen wie
Seehunde.“ Bei der alljährli-
chen Aktion mit den kleinen

Holzfiguren, die stets vom Mo-
dehausEchtergestiftetwerden,
wirdesnach ihrenWortenheu-
er kleine, bunt bemalte Vögel
geben.
Keine Frage, dass der Verein

auch bei der Murnauer Kultur-
woche mit von der Partie sein
wird: So lädt er am Freitag, 1.
Mai, um 14 Uhr zu einem Spa-
ziergang durch den Seidlpark,
um14 Uhr eröffnet Malerin Ro-
switha Tafertshofer eine Aus-
stellung ihrer Bilder im Glori-
ettl. Ein „Picknick im Park“
wirdesam4.Juligeben,undam
Tag des offenen Denkmals am
13. September werden Eiskeller
undGloriettl geöffnet sein.
Welf Probst (Freie Wähler),

derReferentfürVerkehr,Wege,
Parkanlagen und Bäume der
Kommune ist, zeigte sich über-
zeugtvonderArbeitdesFörder-
kreises, den er als „Riesen-
Glücksfall“ bezeichnete: „Die
Gemeindehättedasallesniege-
schafft,wedervonderIdeologie
hernochfinanziell.“DerAbend
klang mit einem 2013 entstan-
denen Film zum Thema „Park-
geschichten“ aus der BR-Reihe
„Leben mit einem Denkmal“
vonSybilleKrafft aus.

HEINO HERPEN

Weitere Projekte in der Planung
FÖRDERKREIS PARKLANDSCHAFT Pflaster vor dem Gloriettl muss repariert werden

Die neue Spendenboxdes Förderkreises, die die FormdesGlo-
riettls im Seidlpark hat und die von Thomas Glaser gefertigt
wurde, präsentiert Heidi Wieland. HEINO HERPEN

Schlehdorf – Auch in diesem
Jahr fand an der Schlehdorfer
Realschule das beliebte Kinder-
und Jugendvolksmusiksemi-
nar statt – und eswar so gut be-
suchtwienochnie.Diemeisten
jungen Musikanten kamen zu
gleichen Teilen aus den Land-
kreisen Garmisch-Partenkir-
chen und Bad Tölz-Wolfrats-
hausen. „So viele Teilnehmer
wie dieses Jahr hattenwir noch
nie“, sagte Rainer Gruber, Vor-
sitzender des Musik- und Kul-
turfördervereins (MuK). „Wir
hatten heuer 115 Anmeldun-
gen.“VeranstaltetwurdedasSe-
minar zusammen mit dem
Bayerischen Landesverein für
Heimatpflege. Unter der Lei-
tung der erfahrenen Organisa-
toren Anita Staltmeier-Gruber
undRainerGruber erlebten die
jungen Musikerinnen und Mu-
siker einen unvergesslichen
Tag intensiven gemeinsamen
Musizierens.
Unterstützt wurden die jun-

gen Musiker von zahlreichen
erfahrenen Referenten: Anto-
nia Kreppert (Bad Wiessee),
Anita Staltmeier-Gruber (Uf-
fing), Hubert Neumüller (Leng-
gries), Hubert Schwingshandl

(Murnau), Judith Geißler-Her-
zog (Königsdorf), Katharina
Feldmayer (Uffing), Rainer Gru-
ber (Uffing), Sebastian Gröller
(Drachselried), Pia Janner-Horn
(Penzberg) und Katharina Nutz

(Ainring).MitgroßerErfahrung
begleiteten sie die Gruppen,
vermittelten musikalisches
Können und stärkten zugleich
das Selbstvertrauen und die
Freude amgemeinsamenMusi-

zieren.
„Es ist bemerkenswert, wie

hier in den Gruppen alle zu-
sammenwachsen. Die meisten
kennen sich zunächst gar
nicht, aber es läuft hervorra-
gend und alle sind hoch moti-
viert“, erklärte Anita Staltmei-
er-Gruber, Musiklehrerin an
der Realschule Schlehdorf. Ne-
ben den intensiven Proben gab
es auch immerwieder Pausen –
Zeit für Bewegung, Austausch
undkreativeBastelaktionen.
EinHöhepunktwarauchheu-

er das gemeinsame Einstudie-
ren eines großen Orchester-
stücks. Konzentriert arbeiteten
alle Teilnehmer an der „Schnit-
zel- und Spaghettipolka“, kom-
poniert von Rainer Gruber und
eigens für die vielfältige Instru-
mentierung arrangiert – eine
humorvolleAnspielungaufdas
Mittagessen dieses Tages. Für
vieleKinderwareseinbesonde-
res Erlebnis, Teil eines großen
Orchesterszusein. as

Rekordbeteiligung bei Volksmusikseminar

Vollen Einsatz zeigten Teilnehmer und Referenten des Volksmusikseminars in Schlehdorf AS


